
  



 

Zeit seines Lebens war Friedrich der 

Grosse ein Freund und Förderer der 

Musik. Er spielte Flöte, komponierte 

und managte mit Leidenschaft und 

Sachverstand seine Hofkapelle, in der 

er einige herausragende Musiker seiner 

Zeit beschäftigte. Unter ihnen Carl 

Phillip Emmanuel Bach, der zu jener 

Zeit als der «grosse Bach» bekannt 

war, Johann Gottlieb Janitsch, der eine 

der ersten bürgerlichen Konzertreihen 

gründete, und Johann Joachim Quantz, 

Komponist und Flötenlehrer Friedrichs 

des Grossen. So wurde der preussische 

Hof zu einem idealen Ort für den 

Wissensaustausch sowohl für 

Musikexperten als auch für Amateure. 

Ideen der Aufklärung gaben den 

Ausschlag: durch Bildung und Kultur 

soll es möglich sein, die Entwicklung 

der Menschen in bestmöglicher Weise 

zu beeinflussen. 

MUSICA BASILIENSIS:  

Laura Alvarado, Oboe 

Sophia Mücke, Violine 

Mischa Dobruschkin, Violine und 

Bratsche 

Giulio Sanna, Cello 

Weronika Paine, Orgel 

Musica Basiliensis ist ein neues 

Ensemble bestehend aus 

Absolvierenden und Studierenden der 

Schola Cantorium Basiliensis, welches 

2021 von Laura Alvarado gegründet 

wurde. Es hat sich auf die 

Wiederentdeckung der Alten Musik 

und deren Interpretation spezialisiert. 

Die Gruppe hat seit ihrer Gründung 

eine Berufung, das Wissen zu 

verbreiten und will die Barrieren 

zwischen Musikern und Publikum 

abbauen. In der Vergangenheit wurde 

Musik oft in intimen Räumen 

aufgeführt und die Beziehung 

zwischen Musikern und Zuhörern 

konnte viel enger sein. Musica 

Basiliensis will das Wesen der Alten 

Musik wieder aufgreifen und Räume 

der Begegnung und des Austausches 

mit dem Basler Publikum schaffen, die 

sowohl für das Publikum als auch für 

die Musizierenden bereichernde 

Erfahrungen generieren. 

 

Nächstes Konzert: 

Mo. 23.10.23, 19.30 Uhr 

Peterskirche Basel  

Von der Nordsee bis ans Mittelmeer 

Leon Berben, Orgel 


